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Erstes Blatt.
Politische « - »eracht.

Berlin , 22 . Sept . Mit der großen Mehrheit von
163 gegen 66 Stimmen ist vom sozialdemokratischen
Parteitag in Mainz der Antrag Bebel angenommenworden,
durch welchen die Sozialdemokraten verpflichtet werden,
bei den nächsten preußischen Landtagswahlen in die Wahl¬
agitation einzutreten. Noch wichtiger als dieser Beschluß
ist die mit l37 gegen 93 Stimmen erfolgte Ablehnung
des Antrags , wonach Wahlbündnisse mit den bürgerlichen
Parteien zur Aufstellung gemeinsamer Kandidaten nicht
sollten abgeschlossen werden dürfen. Die Tragweite des
Mainzer Beschlusses ist unabsehbar. Die erste Folge wird
die sein , daß in das nächste neu zu wählende preußische
Abgeordnetenhaus die Sozialdemokratie ihren Einzug hält.
Wenn sie auch schwerlich in einem Wahlkreise die absolute
Mehrheit der Wahlmänner zu erlangen vermag, so wird
sie doch vielfach die ausschlaggebendeStellung bekommen
und mit den Freisinnigen Wahlbündnisse abschließen , durch
die ihr Mandate gesichert werden. Wenn man sich
übrigens erinnert, daß die Sozialdemokraten schon 1898
in einigen Kreisen , wo sie sich energisch an der Agitation
beteiligt hatten, überraschend große Minderheiten von
Wahlmännern durchbrachten , der wird auch Ueberraschungen
bei den nächsten Landtagswahlen , z . B . in den ländlichen
Kreisen, zu denen die Berliner Vororte gehören , für nichts
weniger als ausgeschlossen halten können.

England . London, 21 . Septbr. Prinz und
Prinzessin Heinrich haben heute Balmoral verlassen und
sich nach London begeben.

Ein Telegramm aus Wallington auf Neuseeland be¬
richtet, daß in der Antwort auf die Annektion der Tahiti-
Inseln seitens Frankreichs die englische Regierung die
Cook -Inselgruppe in Uebereinstimmung mit den Führern
der Eingeborrnenstämme annektiert habe.

Serbien . Wie aus Belgrad telegraphiert wird,
richtete die Königin Natalie an die Präsidentin des
Belgrader Frauenvereins ein Schreiben, worin sie sich von

ihrem Sohne , dem König Alexander, gänzlich lossagt und
erklärt , daß sie niemals mehr in ihrem Leben den serbischen
Boden betreten werde.

Bulgarien . Sofia, 22 . Sept . Anläßlich der
Einführung des Zehents kam es in mehreren Ortschaften
in der Nähe von Varna zu ernsten Unruhen, Ein starkes
Militär sches Aufgebot ist nach dort abgegangen.

Türket . Aus Konstantinopel wird telegraphiert:
Man will ein armenisches Komplott entdeckt haben . Es
soll von einem dem Hiutschakburde angehörigen, seinerzeit
nach Amerika geflüchteten Armenier, namens Arsian, an¬
gestiftet sein . Dieser soll mit falschem Paß in Konstan¬
tinopel angekommen sein und geheime Zusammenkünfte
mit Armeniern abgehalten baben, bei denen auch Jung¬
türken zugegen waren. Infolge dessen wurden zahlreiche
Verhaftungen, auch unter den Palastbeamten und Offizieren,
vorgenommen.

Der „ Globe" meldet aus Konstantinopel von einem
Gefecht , welches am 15 . September an der kaukasischen
Grenze zwischen Russen und Türken stattgefunden habe.
Die Russen hatten fünf Tote , während die Türken keine
Verluste zu verzeichnen hatten. Die Ursache des Gefechtes
gab eine lokale Zwistigkeit, Der russische Gesandte in
Konstantinopel protestierte sofort beim Sultan wegen dieser
Angelegenheit, wurde jedoch zurückgewiesen , da die Schuld
an den Vorfällen ganz allein auf Seiten der Russen zu
suchen sei.

Die chinesische Frage.
Die Köln. Ztg . meldet aus Berlin : Die letzten

Depeschen zeigen in unleugbarer Klarheit, daß es trotz
aller chinesischen Friedensunterhandlungen mit der Ein¬
stellung der Kämpfe noch gute Wege habe . Die
militärischen Operationen gehen im Gegenteil auf dem
großen Operationsgebiete weiter. An den neuesten Kämpfen
bei Peking sind die Truppen aller verbündeten Mächte
beteiligt gewesen . Die Teilnahme der russischen Truppen
bedeutet praktisch das Gegenteil von den vielfachen Vor¬
schlägen . Man kann daraus schließen , daß die thatsäch-
lichen Verhältnisse sich auch hier stärker erwiesen haben,
als teilweise angenommen wird, so daß der russische

Die Rinder der Lxcellen?.
Roman von Ernst von Wolzogen.

(Fortsetzung.)
Frau von Lersen hatte freilich ihrem Manne eine an¬

sehnliche Mitgift Mitgebracht ; aber der g . ößte Theil der¬
selben war schon in den ersten Jahren ihrer Ehe für die
Bezahlung seiner drängendsten Leutnantsschulden geopfert
worden, und auch später hatte weder der Major , noch der
Oberst, noch der General von Lersen jemals die schwere
Kunst gelernt, sich mit seinen Ausgaben streng innerhalb
des Etats zu halten. So war zu der Zeit, als er Excellenz
wurde, das Kapital vollständig verbraucht. Das große
Gehalt erlaubte ihnen zwar auch ohne Zubuße aus dem
Eignen auf ziemlich großem Fuße zu leben , aber sie wußten
auch , daß nach dem Tode des Generals nur die Pension
übrig bleiben würde; und trotzdem thaten sie nichts, um
die Kinder an diesen Gedanken zu gewöhnen . Und nun
halten sie es erreicht , daß Bodo durch die einseitige Bil¬
dung des Kaöettenhauses allerdings ein recht brauchbarer
junger Offizier geworden war , dem aber die Möglichkeit,
einen andern Beruf zu ergreifen , nicht nur ungebührlich
erschwert , sondern vermöge seiner fest eingewurzeltenGeistes¬
richtung geradezu als undenkbar erschien. Und aus Asta
war eine Dame von höchster aristokratischer Vollendung
geworden, voll hoheitvoller Grazie, unbedingter Beherr¬
schung der gesellschaftlichen Formen und äußerst feiner
Geistes- und Geschn ackbildung — eine Prinzessin, welche
jedem Thron Europas , inklusiv Japans , zur Zierde ge¬
reicht hätte, in das Haus eines anspruchslosen Mannes
mit bescheidenen Mitteln aber durchaus nicht paßte.

Welch ein Glück , daß wenigstens Trudi von dem
Teufelssegen der standesgemäßenErziehung bewahrt wurde
durch das Herzensbedürfnis der zärtlichen Eltern , ihr
Nestküken bei sich zu behalten, um unter den Liebkosungen

des süßen Schmeichelkätzchens die Entbehrung der älteren
Kinder zu vergessen . Ihre Lehrerin war ein ganz junges,
lebenslustiges und erzgescheites Mädchen aus guter Familie
gewesen , die ihr spielend beibrachte , soviel sie selber wußte
und im übrigen nicht sowohl ihre gestrenge Gouvernante,
als vielmehr ihre ältere Freundin war , deren eigne Ent¬
wickelung sich in glücklicher Harmonie mit der ihrer
Schülerin vollzog . Beide Schwestern hatten sich ohne Klage
mit wirklich vornehmer Selbstverleugnung in die veränderte
Lage gefügt , aber Astas schöne Augen schienen die Mutter
stets wie mit stillem Vorwurf anzublicken , währendTrudis
Augen lachten und wärmten wie die liebe Sonne selbst,
und auch trostreich wie diese, wenn sie über kalte Mauern,
durch finstere Höfe in die Kammern der Darbenden und
Siechen dringt.

Und noch etwas andres quälte die Baronin nnd ver¬
folgte spukhaft ihr Denken bis in die Träume der Nacht
hinein. Das war die Frage , was nun aus jenen dreißig¬
tausend Mark werden sollte . Der Leser wird längst richtig
vermutet haben, daß dies unantastbare Vermächtnis des
Generals das Eigentum unsers wunderlichen Amerikaners
war Das Geld hatte eine verhängnisvolle Rolle ge¬
spielt in den Beziehungen ihres Gatten zu seinem einstigen
Freunde und Kameraden, dem älteren Herrn von Eckardt,
eine Rolle , die ihren Kindern für immer ein Geheimnis
bleiben sollte , damit das Andenken des geliebten Vaters
ihnen nicht entweiht werden möchte . Nun war die Auf¬
findung des Knaben Rudolf , um welche sich der General
so viele Jahre hindurch vergebens bemüht hatte, durch
eiuen glücklichen Zufall dem alten Muz gelungen, sein
Plan, durch die Vereinigung der beiden Kinder die Schultz
des Vaters zu tilgen, die Geister der Verstorbenen zu ver¬
söhnen , der Verwirklichung so nahe gewesen — und da
mußte Asta selbst ihn wieder zerstören! Welche unerträgliche
Demütigung, ihm jetzt, unmittelbar nach diesem neuen,
vielleicht schmerzlicheren Leide , das die Familie Lersen ihm

Räumungsvorschlag Pekings unter dem Zwange der Lage
bis auf weiteres in den Hintergrund tritt . Demselben
Blatte zufolge sind von verschiedenen Mächten bereits
Antworten auf das deutsche Rundschreiben eingelaufen,
die im allgemeinen zu dem deutschen Vorschläge eine
freundliche Stellung einnehmen . Bei den vielfältigen,
nicht immer gleichen Interessen wird aber wohl noch
manche diplomatische Rücksprache und Verhandlung nötig
sein , ehe ein endgiltiger Beschluß erzielt werden wird.

Die in dem bekannten deutschen Rundschreiben über
das Vorgehen in China gemachten Vorschläge haben von
Frankreich , Italien und Oesterreich Zustimmung gefunden,
die übrigen Mächte scheinen sich noch nicht schlüssig ge¬
worden zu sein . Der deutsche Antrag auf Auslieferung
und Bestrafung der Hauptanstifter der chinesischen
Metzeleien hat mit der Entschädigungsfrage nichts ge¬
mein , sondern bezweckt lediglich , künftige Metzeleien
nach Möglichkeit zu verhüten. Es ergab sich aus der
Notwendigkeit, den chinesischen Hof darüber aufzuklären,
daß, wenn die Kaiserin-Witwe sich weigere , die Haupt¬
verbrecher zur gebührenden Bestrafung auszuliefern, sie
hierdurch die Verantwortung für die begangenenVerbrechen
auf sich nehmen würde. Den beteiligten Möchten wäre
damit die Frage aufgedrängt, ob China in Zukunft für
den Weltverkehr und für Fremde zugängig oder ob der
Fremde in China vogelfrei, wie er es jetzt thatsächlich ist,
auch fernerhin bleiben soll . Man darf ohne weiteres an¬
nehmen , daß über diesen Punkt unter den Großkabinetten
und der zivilisierten Welt keine Meinungsverschiedenheit
besteht , und daß sie ein Regiment, welches notorische An¬
stifter und Leiter des verbrecherischen Treibens vor Strafe
schützen wollte, als ungeeignet für die Gewährung ernster
Bürgschaften, folglich auch als ungeeignet für diplomatische
Verhandlungen ansehen würden; denn niemand würde sich
dem Eindruck entziehen können ; daß die Schuldigen jetzt
beschützt werden , damit späterhin, wenn es wieder einmal
so weit ist , an Mördern kein Mangel sei.

- *

Zur Einnahme der Peitangforts wird der
Nordd. Allg. Ztg . geschrieben : Die Einnahme der Peitang¬
forts war zur Sicherung der Landestellen an der Peiho-
mündung bei Taku und des Ein- und Ausladepunktes

zugefügt, jene Summe überreichen zu müssen ! Er mußte
ja aus der Verzögerung der Uebergabe sofort merken , daß
man auf ihn — spekuliert , vielleicht gehofft habe, er werde,
im Besitze von Astas Hand, großmütig auf das Geld ver¬
zichten . Die aufbrausende, ein wenig unzivilisierte Art
und Weise , mit welcher er die Ablehnung seines Antrages
entgegenommen hatte, ließ das Schlimmste befürchten ; sein
Betragen konnte es ihr unmöglich machen , den Kindern
gegenüber das Geheimnis zu bewahren. Und in dieser
Befürchtung beschloß die schwache Frau, falls nicht der
alte Muzell mit einem bessern Rat ihr beispringen sollte,
Rudolfs Rückkehr nach Amerika abzuwarten und ihm
später das Geld dorthin zu senden . —

Kein Wunder, wenn die Aengste und Sorgen
"dieser

bösen Tage sich auf dem Gesichte der Excellenz auch für
andere wahrnehmbar machien . Zwar gab sie den Töchtern
auf ihre besorgten Fragen nach ihrer Gesundheit be¬
ruhigende Antwort , doch ohne damit etwas anderes zu
bewirken , als nur noch erhöhte Aufmerksamkeit . Auch
ihrem liebenswürdigen Hauswirt , dem kleinen Musik¬
direktor , war ihre krankhafte Blässe, ihre nervöse Unruhe
bei Gelegenheit der Singstunden ausgefallen, die er Trudi
regelmäßig einen Tag um den andern erteilte. Seiner
Anregung war es zu danken , daß sie sich endlich den auf
sie eindringenden Bitten und Vorstellungen fügte und
darein willigte, am nächsten schönen Tage mit den Diedrich-
sens einen kleinen Ausflug zu unternehmen.

Es war in Berlin ziemlich spät Frühling geworden.
Schon mehrmals hatte , der hartgesottene Sünder von
einem Wintergreis die ungeduldig sich hervorwagenden
jungen Sprossen und Knospen mit der bereiften Besenrute
unsanft auf die Köpfe geklopft , bis es endlich um Mitte
Mai den vereinten Kräften der grünen Schar gelungen
war , den unwirschen alten Kerl endgültig aus dem Lande
zu verdrängen. Es war wirklich Lenz geworden , jener
Berliner Lenz , den Arno Holz, der hinreißendste und



der Eisenbahnlinie bei Tongku militärisch geboten . Der
Ort Peitang liegt nur 8^ Kilometer nördlich des Bahn
Hofes Tongku und ebenso weit von dem ersten in Richtung
Tientsin liegenden Bahnhof Hsinho. Bei der nahen Ent
fernung, die überdies durch die nach Süden und Süd
westen vorgeschobenen Forts noch mehr verkürzt wird
waren sowohl die Schiffslandestellen wie die Eisenbahn
Verbindungslinie Tongku - Tientsin fortwährend bedroht
Es ist bekannt, daß schon vor einer Reihe von Tagen
Versuche durch Truppen der Verbündeten gemacht wurden,
sich in den Besitz der lästigenForts bei Peitang zu setzen
Sie sollen mißglückt sein , doch gelangten keine verbürgten
Nachrichten hierher. Beim Landen desjenigen Tcils der
Truppen des Leffelschen Expeditionskorps, die auf dem
Rhein , der Aachen und Sardinia übergeführt wurden, ent¬
stand wohl der naheliegende Gedanke , vor deren Weiter
marsch nach Tientsin ihre Kraft zur Wegnahme der
Peitangforts auszunutzen. Außer einer Haubitzbatterie
wird voraussichtlichdas 8 . Ostasiatische Infanterie -Regiment
unter Oberst Frhrn . v. Ledebur Gelegenheit zu besonderer
Thätigkeit gehabt haben, und es traten aller Voraussicht
nach Truppen des Generals v . Lessel hinzu, die von
Tientsin nach Taku zurückbefördert wurden. Nach den
einzigen bis jetzt bekannten Gefechtsverlusten der Oester
reicher (33 Prozent ) scheinen die Chinesen starken Wider
stand geleistet zu haben. Die jetzt im Besitz der Ver
bündeten befindlichen Südforts von Peitang sind diejenigen
gegen die der Kommandeur des 3 . deutschen Seebataillons
Major Christ, am 2t . Juni, unmittelbar nach seiner Lan
düng, zur Sicherung der Ausschiffung anderer Truppen
rekognoszierend vorging und die Vorpostenstellung bezog
Er stellte damals fest, hauptsächlich auf Grund der Mel
düng einer ein breites Gewässer durchschwimmenden
Patrouille , daß die Forts mit Geschützen armiert und
stark besetzt waren . Da die Besatzung sich indeß während
der Nacht 21 ./22. Juni unthätig verhielt, auch mittler
weile Truppen anderer Mächte in Tongku ausgeschifft
waren, so konnte Major Christ diesen letzteren die Siche
rung gegen Peitang überlassen und sich dem Zuge des
Generals Stößel zum Entsatz von Tientsin anschließen

Wolffs Telegraphenbureau meldet aus Tientsin
Die Peitangforts sind genommen . Die Verluste der Ver
bündeten werden auf 120 Mann geschätzt, darunter
Deutsche . Die Chinesen entflohen auf Booten.

*

Ueber den Anlaß zurdeutschen Strafexpedition
gegen die Stadt Liang wird aus Peking noch folgen
des vom 10. d. M. verspätet gekabelt : Der Artillerie
Oberleutnant Rembe wurde gestern früh mit 30 be
rittenen Artilleristen südwestlich zum Rekognoszieren vor
geschickt, von wo chinesische Truppen gemeldet waren. Die
Offizierpatrouille ritt am Bahndamm entlang nach der 25
Kilometer entfernten befestigten Stadt Liang-Hsiang -Hsien
Halbwegs traf sie in einem kleinen Ort eine Besatzung von
120 Engländern . Diese waren bereits bis 5 Kilometer
an Liang herangewesen und umgekehrt , da sie Feuer be
kamen . Der englische Offizier gab Rembedrei Kavalleristen
mit» um ihn zu einer, dicht bei Liang hochgelegenen
Pagode zu führen, von wo die Stadt einzusehen war
Der Unteroffizier v . Zitzewitz langte als Spitze zuerst bei
der Pagode an und erhielt von den nahen Wällen sofort
starkesJnfanteriefeuer. Gleichzeitig verließen eine Kompagnie
Infanterie , 50 Reiter und zwei Geschütze die Stadt, um
unsere Leute abzufangen. Zwischen Chinesen und den
Unsrigen entspann sich ein heftiges Feuergefecht , in dem
mehrere Chinesen fielen . Als aber die chinesischen Ge¬
schütze eingriffen und ihre Lanzenreiter versuchten , die
Deutschen zu umgehen , traten diese feuernd einen lang
samen Rückzug an ; nun bekamen sie in mehrerenDörfern
Feuer , langten aber ohne Verlust 7 Uhr abends in Peking
an . Daraufhin wurde die Expedition unter Generalmajor
v. Hoepfner nach Liang-Hsiang -Hsien unternommen.

Der Pekinger „ Times "-Korrespondent Dr. Morrisson
glaubt, der chinesische Anschlag , die fremden Gesandten

modernste Lyriker des „ jüngsten Deutschlands" für alle
Zeiten mustergültig besungen hat:

„O , wie so anders als die Herren singen,
Stellt sich der Lenz hier in der Großstadt ein!
Er weiß sich auch noch anders zu verdingen,
Als nur als Vogelsang und Vollmondschein.
Er heult als Südwind um die morschen Dächer
Und wimmert wie ein kranker Komödiant,
Bis licht die Sonne ihren goldnen Fächer
Durch Wolken lächelnd auseinanderspannt.
Doch draus vorm Stadtthor rauscht es in den Bäumen,
Dort tummelt sich die fashionable Welt,
Und junge Dichter wandeln dort und träumen
Bon rw'gem Ruhm, Unsterblichkeit — und Geld.
Rings um die wieder weißen Marmormäler
Spielt laut ein Kinderjchwarmnun Blindekuh,
Und heimlich giebt der Backfisch dem Pennäler
Am Goldsischteich das erste Rendezvous.
Es tritt der Strohhut und der Sonnenknicker
Nun wieder in sein angestammtes Recht,
Und kokettierend mit dem Nasenzwicker
Durchstreift den Park der Promenadenhecht.
Das ist jo recht die Schmachtzeit sür Blondinen,
Und ach, so mancher wird das Herzlein schwer;
Ein Duft von Veilchen und von Apfelsinen
Schwingt wie ein Traum sich übers Häusermeer ."

usw . usw.
(Fortsetzung folgt.)

im Tsungliyamen zu ermorden, sei auf dos Gelingen der
ähnlichen That Mhsiens , des Gouverneurs der Provinz
Schanfi , zurückzuführen , der am 9 . Juli 43 Missionare
in seinen Damen zu Taihuenfu unter dem Vorwände
lockte, sie zu beschützen, und die Ahnungslosen dann nieder-
metzeln ließ . Diese Nachricht gelangte sofort an die
chinesische Regierung, und das Gelingen dieses Anschlages,
so sagt Dr. Morrison, legte einen gleichen Versuch gegen
die fremdem Gesandten in Peking nahe.

UonespondenM.
/ Jever , 24 . Septbr. Die erste Vorstellung der

Theatergesellschaft Scherbarth findet morgen Dienstag im
Konzerthause statt (Anfang 7 Uhr) . Die Saison wird mit
einem Schwank eröffne -, der zuerst im Berliner Theater
und darauf auch an andern Orten viel Beifall gefunden
hat . Hoffentlich führen „ Die Herren Söhne " sich auch
hier gut ein.

—* Die Ernte der Spätkartoffeln fällt im
allgemeinen sehr gut aus . Es wurde neulich mehrfach
mitgeteilt, daß die Kartoffelkrankheit den Ertrag ganz be
deutend schädige ; das trifft aber nur teilweise zu . Kar
löffeln von mittlerer Frühreife haben durch die Krankheit
sehr gelitten , die späten aber wenig. Von auswärts sind
mehr spätreife Karwffeln — für den Winterbedarf —
erwarten als im letzten Jahre, und aus den Sandgegenden
unseres Landes ist das Angebot so groß , daß auf den
Wochenmärkten 25 Liter für 80 Pfg . verkauft werden
Also : Bange machen gilt nicht!

I > Der Kalender verzeichnete für den gestrigen Tag
denHerbstanfang , Falb hatte einen kritischen Tag zweiter
Ordnung prophezeit. Soweit unsere Gegend in Betracht
kommt , hat sich diese Prophezeiung als eitel Wind er¬
wiesen , denn wir wurden durch das herrlichste Sommer-
Wetter erfreut. „ Die ganze Welt war auf den Beinen,"
wie der Volksmund zu sagen pflegt, um in der Nähe oder
in der Ferne die herrliche Natur zu genießen . Schön ist
es jetzt im Walde, wo die Laubbäume ihre grüne Farbe
zu ändern beginnen , um im Glanze der Sonne in allen
Farben zu schimmern . Besonders schön ist der Anblick in
den Morgenstunden, wenn der frische Thau in Perlen au
den Blättern liegt und die Sonnenstrahlen den Wald be¬
scheinen ; dann glitzert und glänzt es gleich Millionen
Sternchen, die in allen Farben des Regenbogens auf dem
Walde lagern. In diesen prächtigen Herbsttagen ist eine
Wanderung durch Wald und Feld sehr anregend und er¬
frischend . Ueberall ist man fleißig mit dem Einheimsen
der Hackfrüchte und andern Arbeiten beschäftigt , schwer be¬
ladene Obstbäume erfreuen das Auge und erwecken die
Hoffnung, daß man Heuer um billiges Geld sich einen
kleinen Wintervorrat an Aepfeln wird zulegen können.

T Neubremen , 24 . Septbr . Gestern nahm das
Preis- und Konkurrenzkegeln auf den Bahnen des Herrn
Rath im „ Jcverländischen Hofe" seinen Anfang,
wurden nicht weniger als 702 K . rten abgekegelt , darunter
327 auf der Preisbahn . Hier erzielten folgende Herren
Preise : 1 . Pr . Hörmann (32 Holz ) , 2 . Pr . Wolfs (32 H .)
3 . Pr . Buchholz (32 H .) , 4 . Pr . Hostel (32 H .) , 5 . und
6 . Pr . Buchholz (31 H .) und 7 . bis 10. Pr . Derselbe.
Mithin hat Herr Buchholz 7 Preise errungen.

Z Neustadtgödens , 23 . Septbr . Die Eheleute
G . Tramann und Frau zu Altgödens feierten verflossenen
Freitag im Kreise von Verwandten und Freunden das
Fest der silbernen Hochzeit.

js Etzel, 23 . Sept. Am verflossenen Freitag Abend
and im Husmann 'schen Gasthofe die Wahl eines Ge¬

meindevorstehersstatt, wozu sich fast sämtliche stimmbe
rechtigte Interessen eingefunden hatten . Gewählt wurden
mit sehr großer Majorität der Proprietär Ferdinand
Steinmetz, der die Wahl angenommen hat.

(:) Reepsholt , 23 . Sept . Für die Schulen unserer
Kreisschulinspektion beginnen morgen die Herbstferien, welche
14 Tage dauern.

§ Anrich, 23 . September . Der Ertrag der in den
ätherischen Kirchen unseres Konsistorialbezirks für den
Bau des Betsaales in Ockenhausen abgehaltenen Becken-
dllekte beläuft sich auf 1061 Mk. 44 Pf . — Laut amt¬

licher Verfügung können diejenigen Lehrer, welche bei der
am 1 . Dezember stattfindenden Volkszählung als Zähler
thätig sind , den Unterricht an diese, . . Tage aussetzen.

Neueste Nachrichten.
Shanghai , 22 . Sept . Bei herrlichem Wetter hielt

heute der Feldmarschall Graf Waldersee Parade über die
i ier versammelten Truppen der verbündeten Mächte ab.
Die bengalischen Lancers stellten für den Feldmarschall
und sein Gefolge Pferde und eskortierten ihn. Die
Truppen marschierten in nachstehender Reihenfolge vorbei:
Deutsche , Franzosen, das aus Engländern, Franzosen,
Amerikanern, Japanern und Deutschen zusammengesetzte
Freiwilligenkorps, hierauf die bengalischen Lancers und die
irdischen Truppen . Im ganzen waren an dem Vorbei¬

marsch ungefähr 5000 Mann beteiligt.
Shanghai , 22 . Sept . Feldmarschall Graf Waldersee

auf S . M. S . Hertha nach Taku heute Nachmittag
Uhr abgereist . — Der Chef des Generalstabs fährt

heute Abend mit Sachsen nach.

DM London , 22 . Sept . Der Times wird aus Peking
gemeldet , daß wegen der Vermehrung der Boxer und
wegen der Thatsache, daß in den letzten Tagen christliche
Familien in der Nähe von Peking ermordet worden, ein
allgemeiner Befehl ausgegeben wurde, durch welchen
Fouragierungsexpeditionen ohne Begleitung von Schutz¬
truppen verboten werden.

Der Standard meldet aus Shanghai vom 20 . d . M. :
Lihungtschang war anscheinend eifrig damit beschäftigt,
8000 von Ausländern gedrillte und gut bewaffnete
Veteranen auszuheben. Dieselben lagerten bisher in
Jang tschou und marschieren nun unter Tschau°kas -jung,
der zur Zeit der Besetzung von Kiautschou durch die
Deutschen dort befehligte, , nach Tientsin.

Washington, 23 . Sept . Wie das Marineamt be¬
kannt giebt , werden die amerikanischen Landstreitkräfte in
China eventuell , wenn die Umstände es rechtfertigen,
wesentlich vermindert und die Marinestreitkräfte in den
astatischen Gewässern von Zeit zu Zeit vermehrt werden.
Zur Sicherung der amerikanischen Interessen in China
und auf den Philippinen wurden die Kanonenboote
Annapolis , Viksburg, Wilmington und Dorothea sowie
das Schlachtschiff Kentucky nach der asiatischen Station
und der Kreuzer Albany nach Manila beordert.

Washington, 23 . Sept . Das Staatsdepartement
veröffentlicht die an Deutschland, Rußland und China ge¬
richteten Noten hinsichtlich der Stellungnahme der Ver¬
einigten Staaten. Die Antwort an Deutschland besagt,
die Bestrafung der Urheber der Gewaltthätigkeiten werde
für wesentlich gehalten, um eine Wiederholung zu ver¬
hindern ; man sei jedoch der Ansicht , daß keine Straf¬
maßregeln so wirksam sein würden, wie eine Bestrafung
durch die kaiserliche Gewalt selbst, und es erscheine nur billig,
daß man China die Gelegenheit gebe, sich auf diese Weise
zu rehabilitieren. Die amerikanische Regierung möchte die
Bestrafung ihrem Wesen nach als eine Bedingung ansehen,
die erst bei der schließlichen Regelung zu verhandeln
sei. In der Antwort an China werden Li-hung-tschang
und Prinz Tsching als Bevollmächtigte angenommen und
wird bekannt gegeben , daß Conger autorisiert werden wird,
mit ihnen in Verbindung zu treten. Die Antwort an Ruß¬
land besagt , die Vereinigten Staaten hätten gegenwärtig
nicht die Absicht , die Gesandtschaft aus Peking fortzunehmen.
Die Noten selbst sind kurz, wenn man die Wichtigkeit der
Sache erwägt. Die Antwort an Deutschland ist sorgfältig
im Ausdruck, wie um die Absage zu mildern.

*

Kapstadt, 22 . Sept . Lord Methuen traf am 19.
d. M. nordöstlich vom Hartsfluß auf einen Wagenzug
der Buren , schlug den Feind in die Flucht und eroberte
einen bei Colenso verlorenen Fünfzehnpfünder wieder.
Ferner wurden 26 Wagen, 8000 Stück Rindvieh, 4000
Schafe, viele Gewehre und Munition erbeutet.

*

Hamburg, 22 . Sept . Die seit einigen Tagen vom
Professor Braun -Straßburg persönlich geleiteten Versuche
mit dem Braunschen System der drahtlosen Telegraphie
haben, wie der Hamburgische Korrespondent aus Helgoland
meldet , zu dem Ergebnis geführt, daß damit eine fehlerfreie
Verständigung zwischen Cuxhaven und Helgoland, eine
Entfernung von 62 Kilometern, möglich ist.

*

Madrid , 23 . Sept. Marschall Martinez Campos
ist heute Vormittag in Zarauz gestorben.

Telephonische Berichterstattung.
London , 24 . Septbr. Daily Mail meldet aus

Lourenco Marquez : Die Engländer besetzten Komatipoort
ohne auf Widerstand zu stoßen . Die Buren flohen über
die Grenze unv übergaben sich mit Gewehren urd vieler
Munition den Portugiesen.

Nach einer Blättermeldung aus Lourenco Marquez
hat zwischen Buren und Portugiesen auf portugiesischem
Gebiete ein Zusammenstoß stattgefunden infolge des Ver-
uchs von Portugiesen, fliehende -Buren zu entwaffnen,
verschiedene Personen wurden verwundet.

Lourenco Marquez , 24 . Sept . Die Buren bel¬
assen ihre Stellungen an der Grenze und überschreiten

diese. 500 Manu sind hier angekommen.
Shanghai , 24 . Sept . Gegen die Ernennung eines

neuen Taotais von Shanghai von ausgesprochenfremden¬
feindlicher Gesinnung haben der englische und der fran¬
zösische Konsul Einspruch erhoben . Die Anzeichen mehren
sich , daß die den amtlichen Kreisen angehörenden Chinesen
gegen die Forderungen der verbündeten Mächte sein wer¬
den , wenn diese Forderungen die Auslieferung der Führer
der fremdenfeindlichen Bewegung und den Rücktritt der
Kaiserin-Witwe einschließen

Berlin , 24 . Sept . Das Berl. Tagebl. meldet unter
aller Reserve aus Landsberg a . d. Warthe , daß auf dem



l»

l!
K

!

dortigen Friedhofe in der Sonnabendnacht zwei Erb¬
begräbnisse erbrochen , die Leichen geraubt und die Särge
verbrannt wurden.

Forst (Lausitz) , 24 . Sept . Auf der Grube Felix in
Bohsdorf entstand gestern durch eine Kohlenstaubexplosion
ein Brand . Drei Arbeiter wurden schwer verletzt.

London , 24 . Septbr. Nach einer Meldung des
Standard aus Glasgow befinden sich 24 Pestkranke im
Krankenhause , 51 in Beobachtung.

Warschau, 24 . September . Beim Neubau einer
katholischen Kirche wurden 13 Maurer verschüttet ; 8 sind
tot , 5 schwer verletzt.

Petersburg , 24 . Sept . Ein Befehl des Zaren,
der die Verlegung der Gesandtschaft und den Rückzug der
russischen Truppen anordnet, ist in Peking eingetroffen.
Die Abreise der Gesandtschaft und der Abmarsch der
Truppen in der Richtung nach Tientsin hat begonnen
und erfolgt stufenweise weiter.

Shanghai , 23 . Sept . In offenbarer Mißachtung
der Ansichten der Mächte ernannte die chinesische Regierung

Iden Prinzen Tuan zum Präsidenten des Großen Rates,
Tungfusian zum Oberbefehlshaber über die Truppen des
Nordens , den Taotai von Shanghai zum Oberrichter von
Kiangsu , den Herzog Tseitau zum Staatsminister und den
Prinzen Tschung , den stellvertretenden Oberbefehlshaber
der Boxer, zum General.

Lourenco Marguez , 23 . Sept . Heute Morgen
wurden 700 Buren , darunter 14 höhere Offiziere, die auf
portugiesischem Gebiete eingetroffen waren, von 300
portugiesischen Soldaten hier eingebracht . Weitere 800
Buren und einige amerikanische Irländer kamen in einem
Sonderzuge heute Nachmittag von Ressano Garcia hier
an. Alle wurden sofort interniert.

* Lüttich , 19 . Sept . An dem Bahnübergang von
Gronswald auf der Linie Lüttich -Mastricht wurde die
35jährige Bahnwärterin Jansiens mit ihrem 38jährigen
Manne und ihrem 3jährigen Töchterchen vom einem Zuge
zermalmt. Frau Jansiens hatte sich eben zum Empfang
des von Bise kommenden Zuges auf ihren Posten begeben , I

als sie ihr Kind auf den Schienen bemerkte . Sie sprang
auf es zu, wurde aber von der heranbrausendenLokomotive
erfaßt. Inzwischen hatte von der andern Seite der Vater
das Kind retten wollen, war aber mit ihm gleichfalls
unter die Maschine geraten.

Bestellungen
auf das

Jeverfche Wochenblatt
für das

Quartal syOO
werden von den Kaiserlichen Postanstalten , den Landbrief¬
trägern sowie von der Unterzeichneten Expedition entgegen¬
genommen.

Abonnementspreis S Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

verkauft werden.
Etwaige Liebhaber wollen sich ai

Vertrauensmänner , Herrn Gemeind
sicher Janßen , Cleverns , oder Herrn Ge
meindevorsteherEilks , Sillenstede , we

'
Jever, 22 . September 1900.

Amtsvorstand des Amtsverbandes Z
I , V . : Tenge.

zu besetzen.

kirchen , wenden.
Jever, 22 . September 1900.

Amtsvorstand des Amtsverbani
I . V . : Tenge.

graben bis zum 15 . Oktober d . Js . auf¬
zuräumen sind.

Jever, 17. September 1900.
Vorstand der Wangerländischen Sielacht

I . V. : Tenge.

werden.
Jever, 22. September 1900.

Der Vorstand der
Rüstringer -Kniphauser Sielacht.

I V . : Ter ge.

Konkursverfahren.

Z Uhr das Konkursverfahren eröffnet
Verwalter : Rechnungssteller E. AlberS
ju Jever. Offener Arrest mit Anzeige-
iflicht bis zum 9 . Oktober 1900 und An¬
meldefrist bis 20. Oktober 1900 . Erste
Mubigerversammluug am 9 . Oktober
l900 vorm . 10 Uhr. Allgemeiner Prü-
mngstermin am 6 . November 1900 vor
nittags 10 Uhr.

Jever, 1900 Sept. 19.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . 1.

Veröffentlicht:
Meyerholz, Gertchtsschreiber.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Friedr ch Theilen in Bant ist heute am
21 . September 1900 mittags 12 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter:
Rechnungsst' ller Schwttters in Bant
Offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 5
Oktober 1901 und Anmeldefrist bis 18
Oktober 1900 . Erste Gläubigerversamm-
lung und allgemeiner Prüfungstermin am
26 . Oktober1900 vormittags 10 Uhr.

Jever , 1900 September 21.
Großherzogli.ches Amtsgericht Abt . in.

Veröffentlicht:
Meyerholz, Gerichtsschreiber.

Der am 12. September d . I . gegen
den Gelegenheitsarbeiter Hibbo Janssen
Tjaden aus Marienhafe erlassene Steck¬
brief ist durch die Verhaftung des Be¬
schuldigten erledigt. — L . 35/00.

Jever , 1900 September 21.
Der Amtsanwalt. I . V . : Cramer.

Iwartgsversteigerrmg.
r Jever.
e Mittwoch den 26 . Sept. i960 sollen

1 . nachmittags 2 Uhr in Aßlings Wirt-
e schüft zu Moorhausen
- 1 Kuhkalb,
- 2 . nachmittags 3 Uhr bei der Wohnung

des Landwirts Fr . Meinerts zum
Rahrdum

i Nähmaschine und 1 Kleider¬
schrank

gegen Barzahlung versteigert werden.
Halber st adt, Gerichtsvollzieher.

SämtlicheMSÄvI
für einfache und bessere Haushaltungen
halte in größter Auswahl zu billigen
Preisen stets am Lager.
Laer. Ä. Ämstr. F. Asseier.

FrankfurterWürstchen « . geräuch.
Leberwurst frisch wieder eingetroffen.

P . Koeniger.
Pikante Harzkäse empf . P . Koeniger.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 26. September 1900

nachmittags 4^ Uhr werde ich in der
Wirtschaft von Maes in Schortens die
als Pfand bezeichnte Frucht von 2 Aeckern
Buchweizen , auf dem Lande der Schul¬
gemeinde Schortens , in der Nähe des
Dorfes Schortens , in Hockend stehend,
gegen Barzahlung versteigern.

H a l b e r st a d t,
Gerichtsvollzieher in Jever.

Prachtv . Almeria -Weintrauben . Koeniger
Kieler Bück nge u . Aale empf. P Koeniger.

Scheibenhonig
empfiehlt

Neuestraste . F . Lübben.

LMsechMel.
« l» ck . H . MIO«.

Gemeindefachen.
Donnerstag den 27. d . M. nachmittags

von 4 Uhr an w rde ich in meinem Hause
eine Gemeindeanlage im Betrage von
50 Pf . pro da inkl. Gebäudemietwert,
einen Armenbeitrag im Betrage von
20 pCt . der Einkommensteuer heben.

Waddewarden , 1900 Sept. 21.
M . Zwitters, Rfr.

E Nlp f e h l e

Wich fettes M - mi>
Weiiltflciflij.

Burgstr. Gerh . Kickler.
Zu verkaufen

beste angekörte Stiere.
Jever. Gastwirt Jacobs.

Zu verkaufen
mein fast neuer, zu 6 (vorne 2 , hinten 4)
Personen eingerichteter

mit Verdeck , letzteres zum Abnehmen.
Wilhelmshaven , Bismarckplatz.

I . Nie meyer.

Die Erdarbeiten zur Geradelegung des
Weg s am Kirchhofe. Aufhöhung des
Kirchhofes zc . sollen Sonnabend den
SS . September d . I . nachm. 5 Uhr
an Ort und Stelle mindestfordernd aus¬
verdungen werden. Gleichzeitig sollen 7
starke Eschen auf dem Stamme gegen
Barzahlung verkauft werden.

Sillenstede, 1900 Sept . 24.
I . H . Eilks,

Gemeindevorsteher.
Zu verkaufen

schöne Ferkel, 4 Wochen alt.
Utwarfe . Joh . Brören.Vom Landwirt AhlrichS zu Miiteldeich

ist ein schwarzer Schafbock geschüttet und
beim Wirt On en zu Fedderwardergroden
in den Pfandstall gebracht. Der unbe¬
kannte Eigentümer wird aufgefordert , seine
Ansprüche vis zum 1 . Oktober d . I . hier
anzumelden, widrigenfalls das Tier am
genannten Tage nachmittags 4 Uhr zur
Deckung der Kosten verkauft wird.

Mitteldeich. F . Popken, G .-V

Mein angekaufter Stier deckt für 3 Mk
Ein angekörter Stier zu verkaufen.

Wegshörn . I . Mammen.
Meinen Stier

WM,en, I . H . 7661, ,empfehle.
Rüstersiel. Th . Th ölen , f
Mein Stier Fox deckt auch fernerhin

für 3 Mk.
Fedderwarden. Reinh . E. Haien.Schulfache.

Wüppels. Für zweistündigenHand¬
arbeitsunterricht an den Mittwoch- und
Sonuabendnachmittagen wird eine kundige,
wenn möglich geprüfte Lehrerin gesucht.
Meldungen mit Angabe des Gehalts¬
anspruchs gegen den 2 . Oktober einzu¬
reichen bei dem Herrn Amtshauptmann
bezw . dessen Vertreter oder bei

Pastor Harms.

Empfehle meinen ange-körten Herdbvchstier i
i

<;evrr, a . d . Schlachte. r
Gastwirt Jakobs.

Ellipse.,le meinebeiden Herdbuchstiere.
Ostiem. Grahlmann.

Empfehle meinen Stier . Deckgeld 3 Mk
Pievens . Fr . Suntken.Privat-Bekanntmachungen.

Zu verkaufen
eine junge frtschmilche Kuh mit Bullen-
Kalb.

Oldewarfen . Fr . Mammen.

Empfehle meinen schönen Eber , Deck¬
geld 2 Mk., sowie meinen echt

englischen Schafbock , c
Deckgeld 75 Pf .

^ 2
Rickelhausen. I . Meents.

Zu verkaufen
zwei im September und Oktober kalbende
Quenen und ein 2jähriger Ochse.

Neuenburg . A . v. Negelein jun.

Zu vermieten
die Oberwohnung in meinem Hause rum k
1 . Dezember d . I .

'
Schlofferstraße. Joh . D. Jaußen.

Ein Primaner sucht auf sofort in Jever

Penfio«.
Offerten sind unter Adresse L . iS«

postlagernd nachWilhelmshaven zu
senden. _

Gesucht
für mein Aussteuergeschäft ein gewandtes
junges Mädchen, das im Nähen nicht un¬
erfahren ist. Antritt baldigst.

Theodor Freese,
_ Oldenburg t . Gr.

Gesucht
auf baldigst ein erster Müllergeselle.

Schlachtmühle . I . W . Janssen.
Gesucht

zum 1 . Oktober ein Knecht.
Heppens . Gastwirt A. Scholz.

Dauernde Arbeit , hoher Lohn.
Jever._ H . Pekol.

Gesucht
ein Zimmer - und Maurergeselle.

Wiefels . Heyen.
Tüchtiges erfahrenes Mädchen für bür¬

gerlichen Haushalt bei gutem Lohn zum
1 . Oktober gesucht.

Wilhelmshaven , Kaiserstr. 133.
_ ._ W. Bening.
Suche auf ffofort einen Knecht , der

ackern kann.
Sanderahm. _ Joh . Harms.

Gesucht

Gesucht

Kopperhörn , Mühlenstraße9.
I - F - Jaußen.

Umstände halber suche zum 1 . Novbr

Nähere Auskunft erteilt
I . F . Kickler in Sengwarden.

Junger Mann sucht Stellung in de:

Empfeh e mich als Abdecker.
Breddewarden. E. Ockinga.

D ejenigen, welche Forderungen an den

Schuldner des Nachlasses wollen in
leicher Frist Zahlung leisten.
Fedderwarden , 1900 Septbr. 20.

Röver.
GairÄ«.

Empfehle mich zuml Schneidern im
ause. Frau I . Helmerichs.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines Sohnes wurden

ocherfreut
H. Focken und Frau

September 23. geb . Rosendahl.
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Den Empfang neuer

^ n1Iirr »< RlIrttIiIvi »,
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I,
sowie VrÜLvI » <». «

empfiehlt
Hohenkirchen. Emil Onnen.

lAsrgsrins
in Kübeln und im Anbruch, feinste
Qualität , in allen Sorten.

Hohenkirchen. Emil Onnen.

Een Johr Jol-nt.
von

O.

Von Autoritäten als plattdeutsches
humoristisches Werk I . Ranges begutachtet
und in den gelesensten Zeitungen als
solches genannt , wird das Buch jedem
Käufer die angenehmsten Stundenbereiten!

HintzmWe Buchhandlung,
Oldenburg.

Bestellungen auf
Llssuum bonaw onL
Vadersvds Lartokkeln,

welche in den nächsten Tagen emtreffen,
nehmen schon jetzt gerne entgegen.

A. WÄ°;s.
W billiges Prmmtmal

empfehlen wir:

Zwischenahner
Maschinen-Tors

von größter Heizkraft und kohle¬
haltend.

Habbcn L Wtggws.
Erwarte nächste Woche eine Ladung

Mühlhauser
Speisekavtoffeln.

Bestellungen hierauf nehme gern entgegen.
Wiarden . F . E . Tiarks.

Der beste Kaffee-Zusatz ist

, W. H Pf.,
BMAUPs.

I . H . Caffens , Neuestraße.
Empfehle täglich

fettes Rmd -, Lamm- und
Schweinefleisch.

Jever . I . H . Oberkrohn.
Kernsprecher Nr . 4.

LllMPSll
(Kronleuchter, SalllenlauchenzmitASp'tzcnschirmen, Höiigc-

iilld Tischlauipcn, Klaoierlanchcn)
zeige ich hierdurch an.

Nur reelle Brenner , Lackierung und Preise.

. 1 1 . » . H ^ ülLvL.

lur eäil
mit dieser Schutzmarke.

eikenvulver

^>u haben in den Äolönias-
, waren- n . vrogneichandla.

macht die Wäsche blenden - weiß,
auch ohne Bleiche , ist das anerkannt
beste und bequemste Wasch - und

Reinigungs -Mittel der Welt.
Preis ^ Vs Pfd . Packet so Pfg.

Vov tzsäkiltkiiäkl! ddöMorii Mploklso.

LH- mi> 8«cki>dmereii>
sür Jever und Jeverland.

Zur Bremer Obstausstellung am 5 . , 6 .,
8 . Oktober d . I . werden die Obstzüchter
im Interesse des Landes freundlichst er¬
sucht , uns durch Uebersendung an Herrn
Windels -Jever bis zum 27. September
folgender Sorten in je 20 guten Exem¬
plaren unterstützen zu wollen:

1 . Kanehlapfel , 2 . Prinzapfel , 3 . Gold-
Reinette von Blenheim , 4 . Hildesheimer
Goldreinette , 5 . Gest. Kardinal;

Birnen : 6 . Neue von Poiteau, 7.
Amanlis Butterbirne , 8 Pastorenbirne,
9 . Herrenhäuser Chriflbirne u. Barons-
Birne.

Auf Wunsch werden die Sorten un¬
versehrt zurückgegeben.

Das Obst, welches zur Bremer Aus¬
stellung geht, wird hier am Freitag den
28 . September im Saale des Erbgroß¬
herzogs zu jedermanns Ansicht ausgestellt
und ladet zur Besichtigung freundlichst ein

der Vorstand.

>
levlmikum Sternderx , Mseki.
Lretrsnols UcksiluaASir : 1 . Na-
sollinsiiiiÄii rrirä Llsktrotsobvilr;
2 . Hooll - re . list 'barr ; 3.

4. Tisoblsi'solmls.
I

TenM-er WmficherW.
Generalversammlungob . Versicherung

Sonntag den 30. September nachmittags
4 Uhr in Hillers Gasthause, Jnhausersiel,
wozu die Mitglieder mit dem Bemerken
geladen werden, daß die Nichterscheinenden
den dort gefaßten Beschlüssenstillschweigend
mit beitreten.

Tagesordnung : Beratung evmt . Be¬
schlußfassung über einen Kuhprozeß. § 14
nebst Nachfuge der Statuten der Seng-
warder Vtehversicherüng twm 29 . März
1885 und vom 14. August 1898.

Die Taxatoren event . deren Ersatz¬
männer haben unbedingt auf dieser
Versammlung zu erscheinen.

Jnhausersiel , im September 1900
I . H . Hillers.

z . Buchführer der Sengw . Vtehversicherung

Stutbuchsache.
Das Brennen der diesjähr . Saugfüllen

von eingetragenen Stuten im Zuchtbezirk37
findet durch den Unterzeichneten statt:

für Tettensund Middoge , südliche Teile,
Dienstag , 25 . Septbr. , nachm . 1 Uhr in
Tettens bei Carstens Gasthause;

für Oldorf Dienstag , 25 . Sept. , nachm.
5 Uhr bei Edens Gasthause in OldoN;

für Hohenkirchen Mittwoch, 26 . Sept.,
morgens 9 Uhr a.) für den ördlichen und
d) für den südlichenTeil bei Buns Gast¬
hause daselbst;

für Tettens und Middoge , nördliche
Teile , Mittwoch, 26 . Sept . , nachm 3 Uhr
bei Albers Gasthause zu Garms.

Landeswarfen , den 21 . Sept . 1900.
Gr . Popken ssüior,

Obmann des 37 . Bezirks.

Geb . tücht. Landwirt , Mitte 20er, mit
30000 Mk. Vermögen, sucht die Bekannt¬
schaft eines ev. Fräuleins, Tochter eines
Landwirts , zwecks Einheiratung auf einem
Hof . — Vertrauliche Anerbieten mit
Photographie und Angabe der Vermögens-
verhältniffe werden unter Zusicherung
strenger Verschw, die auch von anderer
Seite verlangt wird , erb . unter LlliLrs
L . n ., hauptpostlagerndBremen.

Oeffentliche
Handwerker-
Versammlung

Mittwoch den 26. Septbr d. I.
abends 7^ Uhr

im Saale des Herrn I . W . Jantzen
in Kaiserei.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Redakteurs und Buch¬

druckers Alexdr . Schnepel aus Norden
über das Handwerkskammer-Gesetz und
über die Organisation des Handwerks
im großen Ganzen und im Einzelnen.

2 . Event . Gründung eper Innung und
Wahl von Vertrauensmännern für die
Vorarbeiten dazu.

3 . Allgemeine Handwerkerfragen und
öffentliche Aussprache über dieselben.

4 . Sonstiges.
BE"

Sämtliche Handwerksmeister aus
Wiarden , Minsen , St . Joost, Horumersiel,
Friederikensiel und Umgegend dieser Ort¬
schaften werden zur Versammlung dringend
eingeladen. Freunde des Handwerks sind
gerne willkommen.

Zlnlonslusl.
Dienstag den 2 . Oktober abends 6 Uhr

I . ...
der früheren Schüler und Schülerinnen.

Hierzu laden ganz ergebenst ein
_ M . Reents . W . B öök.

? rjvLl - rraiLvnkUmk
Kr «!» «!», Kornett. 16.

Von äsr llsiss rurüoli.
vr . Lurvkdarät.

Theater in Jever
Mtkl rum ^ rbgrossUörrog ) .

Dienstag den 25 . September 1SVV.
1 . Gastspiel

dcr Wilhelmshaveuer Theater - Gesellschaft.
Direktion : Heinrich Scherbaiih.

Novität ! Novität!
vis Herren 8ödoe.

Schwank in 3 Akten von Oscar Walther
und Leo Stein.

Preise der Plätze:
Sperrsitz1,50 Mk . , 1 . Platz 1 Mk. , Galerie

50 Pf . , Schüler auf 1 . Platz 50 Pf.
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25 Mk.,
1 . Platz 90 Pf . bis abends 6 Uhr bei

Gebr . Tiarks.
Kassenöffnung « Vs Uhr.
Anfang Präzise V Uhr.

Die Direktion.

SGtzeiUicrciil Jever.
Heute wurden folgende Quittungen

ä 5 Mk . ausgeloost:
Nr. 4 , 8 , 12, 20, 38 . 51 . 54 , 63,
65 , 92 , 112 , 121 , 166 , 179 , 181,
186 , 198 , 204 , 214 , 243 , 253 , 266,
290 , 309 , 310 , 314 , 320 , 340 , 370,
391.

Die Inhaber werden ersucht , die Be¬
träge gegen Zurückgabe der betr. Quittun¬
gen bis zum 1 . Oktober d I . beim Stabs¬
fourier Herrn HutmacherFolckers in
Empfang zu nehmen.

Zugleich wird an die Hebung der noch
nicht abgesorderten Beträge der bereits
früher ausgeloosten Quittungen erinnert.

Jever , 1900 September 23.
Die Kommission des Schützenvereins.

Ensthof z« WM Mer.
Dienstag den 25. September

(Michaelismarkt)

große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

Jever. H i n r i ch s.

Bahnhofshalle Jever.
Dienstag den SS. September

(Michaelismarkt)

Militärmufik. !
Elektrische Beleuchtung. .

Es ladet freundlichst ein I

Oldenburger Hof,
» « « IL8LSL.

Au beiden Markttagen , 1 . und 2.
Oktober d . I.

Mall,
wozu freundlichst einladet

Fritz Haschen.
Sonntag den 30 . d . M.

große Tanzpartie,
Militärmusik.

Es ladet ergebenst ein
Sillenstede . R. D . Janssen.

Todes-Anzeigm.
Heute Nachmittag 2 V, Uhr traf uns

der harte Schlag , unsere liebe kleine

Henni
infolge von Gehirnentzündung im Alter
von 7 Monaten 5 Tagen durch einen
sanften Tod zu verlieren.

Die tief betrübten Eltern
H . Gralmann und Frau

nebst Geschwistern u. Angehörigen.
Hohenkirchen, den 23. Sept. 1900.
Heute Nachmittag entschlief sanft unsere

liebe kleine

im Alter von 6 Jahren.
Or -. Eck . Hartwig Mennen

und Frau.
Bremen , den 22. September 1900 . .

Verantwortlicher Redakteur : K. Wettrrman» in Jever. Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.

HlMignmrkL.
W Jever , 24 . Sept.

Auch in diesem Jahre ist von dem hiesigen Imker-
Verein die Abhaltung von Honigmärkten in Jever und
Wilhelmshaven beschlossen worden . Es ist das eine neue
Einrichtung auf bienenwirtschaftlichem Gebiete , die , von
dem Publikum mit Freuden begrüßt und anerkannt , sich
im vergangenen Jahre zum ersten Male aufs beste be¬
währt hat . Es wird dadurch einem vorhandenen Bedürf¬
nis abgeholfen , da durch die Honigmärkte das Publikum
in den Stand gesetzt wird , leichter und bequemer seinen
Bedarf an Honig bei dem Imker einzukaufen . Auf diese
Weise gewinnt er die größte Garantie gegenüber dem
vielfach von Kaufleuten angebotenen Kunsthonig , der zwar
kein reines Naturprodukt der Bienen ist , aber doch in ge¬
setzwidriger Weise als solches angeboten und verkauft wird.

Leider ist in diesem Jahre in hiesiger Gegend wie
überhaupt im Oldenburgischeu und nahen Ostfriesland die
Honigerntr eine ziemlich geringe . Außer dem Buchweizen
hat keine einzige Blüte — auch nicht Weißklee und Linde
— nennenswerten Ertrag an Honig geliefert ; selbst die
Heidetracht , auf die gerade die Heideimker .ihre größte
Hoffnung zu setzen berechtigt sind , ist vollständig fehlge¬
schlagen . Manche Völker sind um ein bedeutendes leichter
von der Heide zurückgeholt worden , als sie hingebracht
sind ; ein Beweis , daß sie nicht einmal den zu ihrem täg¬
lichen Gebrauche erforderlichen Honig aus der Heideblüte
haben einholen können . Ob wohl viel Wahres daran ist,
wenn der Imker sagt , daß der über die Heide dahin¬
fahrende Blitz die Naturquellen in der Heide versiegen
macht ? Die vielen Gewitter dieses Sommers , mit denen
unsere Gegend heimgesucht wurde , scheinen wenigstens da¬
für zu sprechen . Doch wie dem auch immerhin sein mag,
Thatsoche ist, daß der Imker mit seinen diesjährigen
Honigerträgen längst nicht zufrieden sein kann . Ohne
Zweifel wird dieser Umstand , wie sich schon jetzt zeigt , den
Preis des Honigs beeinflussen , besonders des Scheiben¬
honigs , der in gleicher Güte und Reinheit nicht anzutrcffen
sein wird . Indes dürfen wir wohl die Zuversicht haben,
daß das Angebot auch dieser Ware auf dem Honigmarkte
genügend sein wird , da regere Beteiligung der Vereins-
mitgliedrr wie im vergangenen Jahre zu erwarten steht.
Auch an Preßhonig usw . wird kein Mangel sein . Der
Honigmarkt wird stattfinden am 28 . d . M . im Hotel zum
Erbgroßherzog in Jever.

Ronespo «)rnM.
*) Sande , 23 . Sept . Donnerstag den 4 . Oktober

findet im Saale des Herrn Taddiken ein Jnstrumental-
und Vokal -Konzert von ehemaligen Schülern der Provinzial-
Blindenanstalt zu Hannover statt . Ueber ein von den
Künstlern in der Bremer Tonhalle gegebenes Konzert
schreibt der Courier u . a . : „ In Allem , was die drei blinden
Meister spielten , technisch beherrschten , verständnisvoll auf¬
faßten , gefühlsinnig vortrugen und Wiedergaben , zeigte sich
eine tiefe Einsicht in die Kunst der Musik , eine umfassende
Kenntnis in der Auswahl der Stücke , eine meisterhafte
Interpretation der besonderen Kunstgattung . Sollten sie
auf ihren Konzertreisen wieder unseren Ort besuchen , so
glauben wir die Hoffnung aussprechen zu dürfen , daß die
Künstler wieder durch ein reich besuchtes Haus erfreut
werden möchten .

"
* Oldenburg , 22 . Septbr . Der Großherzogliche

Oberkirchenrat hat eine Kammer -Publikation vom 14 . Mai
1810 , wonach Leichen nicht vor Ablauf von 3 mal 24
Stunden nach erfolgtem Tode (bei totgeborenen Kindern
nach der Geburt ) beerdigt werden dürfen , wieder erneuert.
Eine Abkürzung dieser Beerdigungsfrist ist ohne Bei¬

bringung einer ärztlichen Bescheinigung ihrer Notwendig¬
keit oder Unbedenklichkeit nicht zulässig.

* Rodenkirchen , 21 . Septbr . Der Rodenkircher
Markt ist bis jetzt wohl , der größte Krammarkt gewesen,

der im Oldenburger Lande abgehalten worden ist . In
den letzten Jahren scheint er aber doch bedeutend abge¬
nommen zu haben . Das sieht man auch ganz besonders
in diesem Jahre . Der Marktplatz ist bei weitem nicht sv
budenreich , wie dies in früheren Jahren der Fall war.
Nach der Ursache braucht nicht lange gesucht zu werden.
Verschiedene Besitzer größerer Buden haben sich angemeldet,
sind aber nicht zugelassen worden , weil man auf dem
Standpunkte steht , daß die kleineren Geschäfte nicht ver¬
dienen , wenn größere Schaubuden vorhanden sind ; denn
wer diese besucht, hat für jene kein Geld mehr übrig . Ein
Markt , der fast nur noch von Kuchen - und Schenk¬
buden rc . bezogen wird , hat lange nicht die Anziehungs¬
kraft , als wenn auch größere Schaubuden rc . vorhanden
sind . Wo aber keine Marktbesucher sind , da kann weder
ein großes , noch ein kleines Geschäft verdienen . Erschwert
man den großen Buden das Kommen , so wird der
Markt bald nicht mehr das sein , was er in früheren
Jahren war . (Gem .)

* Rahdeu , 21 . Sept . Ein junger Mann namens
Dunkhase war hier eine Wette eingegangen , dahingehend,
70 Schritt mit der sog . Klootschießerkugel zu flüchten und
gewann diese Wette glänzend ; jedenfalls für einen Jüng¬
ling von kaum 16 Jahren eine großartige Leistung . (B . Z .)

* Blexe » . In Phiesewarden ist auf dem Gehöfte
des Landmanns Cornelsen ein junger Storch zurückgeblieben.
Derselbe war zur Zeit , als die Störche ihre Reise an¬
traten , noch im Wachstum zurückgeblieben und konnte den
Zug übers Mittelmeer nicht mitmachen . Ter Vogel
scheint sich nun in sein Schicksal ergeben zu haben , ganz
wohlgemut schreitet er auf dem Hofe umher und ist in
seiner Nahrung nicht wählerisch . Auch die anderen Zug¬
vögel ziehen nunmehr gen Süden und die Scharen der
wilden Gänse durchfurchen in ihren keilförmigen Zügen
die Luft.

* Wilhelmshaven , 21 . Sept . Das Musikkorps
der 2 . Matrosen -Diviston ist heute mit seinem Leiter,
kaiserl . Musik -Dirigenten Herrn Wöhlbier , wohlbehalten
von der fünfwöchigen Konzertreise wieder hier eingctroffen.
In Sachsen , in Baiern — überall hat die Kapelle großen
Beifall geerntet . Es dürfte interessieren , einen Bericht
- er Allg . Ztg . in München zu lesen . Das Blatt schreibt:
„ Eines außerordentlichen Erfolges hatten sich die im
Löwenb . äukeller während der vergangenen Woche abge¬
haltenen Konzerte der unter der Leitung des kaiserl . Mustk-
dirigenten Herrn F . Wöhlbier stehenden Kapelle der
kaiserl . 2 . Matrosendivision aus Wilhelshaven zu er¬
freuen . Man darf mit vollem Recht von „ moralischen
Eroberungen " sprechen , die dieses ausgezeichnete
Musikkorps auf seinen Konzertreisen macht . Die vorzüg¬
lichem Leistungen der wackeren Blaujacken gewinnen ihnen
die Herzen der binnenländischen Musikfreunde , ihr frisches,
soldatisch -strammes Auftreten , die geschickte Zusammen¬
stellung des an patriotischen Accenten reichen Programms
belebt das nationale Emvsinden und bringt den Süden
nem Norden näher . Welcher Jubel erfüllte den Saal,
wenn allabendlich zum Schluß des Konzertes die Mit¬
glieder der Kapelle den Thieleschen Marsch „ Unsere
Marine " vortrugen , dessen Trio , das bekannte „ Flaggen¬
lied "

, gesungen wurde ! Und wenn dann als Zugabe die
Nationalhymne und „ Deutschland , Deutschland über alles"
ertönte , dann standen die Zuhörer von den Sitzen auf und
sangen begeistert mit . Der letzte Sonntagabend , der reich
war an Ovationen für die nordischen Gäste und ihren
Leiter , gestaltete sich im eigentlichen Sinne des Wortes zu
einer patriotischen Festfeier .

"

* Aus Ostfriesland , 21 . Sept . Auf Veranlassung
des Landwirtschaftsministers beabsichtigt der landwirtschaft¬
liche Hauptverein , die Hornviehbezirksschauen , die seither
bald hier , bald dort abgehalten wurden , fortan stets in
Aurich , der Mitte des Zuchtgebietes , zu veranstalten . Man
glaubt auf diese Werse eine stärkere Beschickung der
Schauen zu erreichen . — Heute fand in Aurich die Haupt¬
prämiierung ostfriesischer Zuchthengste und Zuchtstuten statt.
Vorgeführt wurden 13 früher bereits mit Angeld aus¬
gezeichnete Hengste und hiervon 2 — Adolf des Land¬
wirts Ihnen zu Rahe und Gaudian der Hengsthaltungs-
Genossenschaft zu Esens — mit je 1200 Mk . prämiiert.

* Norden , 21 . Sept . Die auf gestern Abend an*
beraumte Versammlung behufs Beschlußfassung über die
vom Gesetz betreffend 9 Uhr -Ladenschluß gestatteten Aus¬
nahmen war von mehr als 70 Gewerbetreibenden der
Stadt besucht . Beschlossen wurde einstimmig : Die 40
Tage , welche das Gesetz als Ausnahmen gestattet , werden
gestrichen mit Ausnahme der Markttage ; an letzteren
dürfen die Läden bis 10 Uhr abends offen sein.

* Aurich , 22 . Septbr . In der gestern in Aurich
stattgehabten Generalversammlung des landwirtschaftlichen
Hauptvereins für das Fürstentum Ostfriesland wurde be¬
schlossen, die gesamte Agitation für den Zuchtviehmarkt in
Leer in die Hand zu nehmen , und diese Neueinrichtung
mit aller Kraft zu fördern , ferner versuchsweise zwei Jahre
die Hornviehbezirksschau für ganz Ostfriesland in Aurich
abzuhalten.

* Emde « , 22 . Septbr . Wie die Ostfr . Ztg . aus
zuverlässiger Quelle hört , hat der kürzlich verstorbene
Dr . Peterssen zu Berum seine vorzügliche ostfriesische und
jeverländische Münzsammlung der hiesigen Gesellschaft für
bildende Kunst und vaterl . Altertümer vermacht.

* Leer , 22 . Septbr . Die Einfuhr englischer und
schottischer Kohlen über die Emshäfen nimmt in diesem
Jahre einen großen Umfang an . Bis zum 15 . d . M.
waren in Emden , Leer und Papenburg , wie ein Korres¬
pondent dem Hannov . Cour , mitteilt , zusammen rund
14 000 Tonnen angebracht . Man rechnet auf eine Jahres-
einfuhr von mindestens 20 000 Tonnen , während dieselbe
sich seither zwischen 10 000 und 15 000 Tonnen bewegte.

Verwischtes.
* Cuxhaven , 20 . Sept . Der nach Newyork aus¬

gehende Hamburger Dampfer Belgravia nahm elf wert¬
volle Oldenburger Zuchthengste an Bord , die zu Zucht¬
zwecken für Tipton -Jowa , Nordamerika , bestimmt sind.

* Newyork , 22 . Sept . Ein Sturm suchte Nord«
und Nordwest - Texas in der Donnerstag Nacht heim.
Der der Baumwollernte zugefügte Schaden wird auf
10 pCt . geschätzt.

* Calkutta , 22 . Sept . In den letzten Tagen hat
es hier unaufhörlich geregnet und zwar so heftig , wie
bisher nie . Man schätzt die Regenmenge an 35 Zoll
Höhe . Dabei sind etwa 20 Eingeborene umgekommen
und mehrere Tausend obdachlos geworden . Die Umgegend
ist meilenweit überschwemmt , und der Regen hält noch
immer an.

* In Barcelona ist, wie spanische Blätter berichten,
ein Betrug verübt worden , dessen Opfer kein Geringerer
als der Sultan ist . Ein Individuum , das wahrscheinlich
zu der berüchtigten spanischen „ Schatzgräber " -Gesellschaft
gehört , machte der türkischen Regierung durch ein Telegramm
Mitteilung von einem Attentat , das gegen die Person des
Sultans geplant sei : es seien zu diesem Zwecke mehrere
Anarchisten nach Konstantinopel gereist , unter ihnen der
Genosse des Königsmörders Bressi . Der Absender des
Telegramms fügte hinzu , daß er die Verbrecher persönlich
kenne und zu ihrer Entlarvung beitragen könnte ; er brauche
aber 4500 Francs für die sofortige Abreise nach Kon¬
stantinopel . Der türkische Konsul in Barcelona erhielt
noch an demselben Tage den Befehl , dem edlen Anarchisten¬
feinde die geforderten 4500 Francs zu geben und ihm
für den Tag seiner Ankunft in Konstantinopel weitere
2000 Francs zu versprechen . Der „ Freund des Sultans"
nahm die 4500 Francs ; nach den in Aussicht gestellten
2000 Francs ; scheint er aber wenig Verlangen zu tragen,
denn er hat nichts mehr von sich hören lassen.

und höher — 12 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt
l

Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer » . farbige*
„ Henneberg -Seide " von 75 Pfg . bis 18 . 65 per Meter.

Loiäeu -I 'adrikunt (Ir . u . k . üoü .), Lürlol ».



PriWt-MmtmchlWN.
Die Auktion des großen,

nur aus den besten Quali¬
täten bestehenden

Maimfaktur-
warenLagers

des Herrn Kaufmanns F.
Gerdes zu Carolinensiel
wird nur noch

Montag den 24., Dienstag
den 25. und Mittwoch den
26. d. M., Mise 12 Uhr
mittags beginnend,

in dem großen Ulfersschen
Saale fortgesetzt,wozuKauf-
liebhaber ergebenst eingela¬
den werden.

Wittmund.
H . Eggers.

Der Hausmann H Boekhoff zu Himmel¬
reich läßt

Mittwoch den 26 . d . Mts.
nachm . 3 Uhr ansang.

bei seiner Behausung
40—50000 Pfund

bestes
Roggen- und
mrchenstroh

in Abteilungen
auf Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Fedderwarden , i960 Sept. 2 l.

Rover.
Der Arbeiter Wilhelm Jordan zu Lange¬

werth will die ihm gehörige, auf dem sog.
Wiert belegene

81«I1v
zur Größe von 10 s, 86 qm öffentlich
versteigern lasten, zum Antritt am l . Mai
1901 , wozu Termin angesetzt wird in
Alke Martens Gasthause zuLangewerth auf
MMig dt« 2? . Mr . d . 3.

nachmittags 4 Uhr.
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede , 1900 Septbr. 19.
Albcrs , All».

PWchtilNg W
zu Sunde.

Frau Doktor Frerichs will ihre zu
Sander-Fulriege belegenen
8 Grase» (2,1457Hektar, alte»

M
auf 6 resp. 3 Jahre zum Beweiben mit
Hornvieh verpachten, und wollen Pacht¬
liebhaber sich dieserwegen ehestens an mich
wenden. Bemerkt wird , daß das obige
Landstück jetzt eine Ueberwegungsberechti-
gung nach dem Fulrieger Fahrwege hin
besitzt.

Jever. Aukt . H . A. Meyer.
VoMllt-Oxsord -BM,

aus den besten Zuchten Englands , gebe
in verschiedenen Altersklassen zu zeit¬
gemäßen Preisen ab.

Hohemey bei Gödens . I . Arians.

Sanderbusch — Eisenbahnstation —
(Jeverland) . Landwirt D. Ahlers Frau
Witwe hiers. läßt

Mn de« ?!! . MM d . 3.
nachmitt . 1 Uhr anfgd.

in und bei ihrer Wohnung folgende zum
Nachlasseihres weil. Ehemannes gehörigen
Gegenstände öffentlich meistbietend auf
halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

r-r

LN

und zwar:
1 Prämienstute „Alsine"

(Vater : Regent, Mutter:
Alge), belegt vom Hengst
Colo,

1 vierjähr. dunkelbrauneStute
„Amke" (V. : Freibeuter,
M. : Alge), belegt vom
Brodherr,

1 fünfjähr. hellbraune Stute
„ Lira il" (V. : Caprivi,
M. : Eira), belegt vom
Kapitän ",

1 dreijähr. braune Stute
„Knallerbse ! V" (V. :
Matsried , M. Knallerbse ),
belegt vom Brodherr,

1 leichte braune Stute
(flotter Einspänner),

1 dreijähr. Hengst , (V. : Tann,
M. : Eile),

2 zweijähr. Wallache,
1 starkes, schwarzes Hengstfüllen

(V. : Coko, M. : Alsine),
1 starkes Stutfüllen vom Tann;

Hornvieh
als:

25 beste Milchkühe — belegt, tragend
und hochtragend —

, 2 fette Kühe;
fernerFutter - und Streuvorräte dies¬
jähriger Ernte , nämlich:

ca . SO 000 Pfd. gut gewonnenes
Marschheu,

ea . 30000 Pfd . Weizen- und
Roggenstroh und

auch 1 neuen Göpel.
1 großen Trog, 8 Stalleimer, 30 St.
neue Kuhdecken , Stalllaternen.
Bohnenstroh ist bereits verkauft.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
ZMe. 3 . ß . WM M.

Jmmobil -Verkauf.
Herr Anton Lübben hies . beauftragte

mich , seinen am neuen Markte , im Mittel¬
punkte Jevers belegenen

9-

Schöne schottische Maschinen-
und Haushaltungskohlen

halte bestens empfohlen, auch franko Haus.
Rüsterfiel . Heinr . Heeren.

zum 1 . Mai 1901 Kränklichkeits wegen
zu verkauf n.

Das Haus ist seit ca . 60 Jahren Eigen¬
tum der Familie Lübben und mache ich
noch besonders auf die günstige Lage und
den seit langen Jahren begründeten guten
Ruf des sehr frequentierten Gasthofs auf¬
merksam. Da außerdem Haus und Stal
lung sich im besten Zustande befinden,
dürfte ein strebsamer, solventer Mann hier
mehr als sein Auskommen finden.

Verkaufstermin wird angesetzt aufMM « Sk« N. MM S . 3.
nachmittags 2 Uhr

in dem zu verkaufenden Gasthofe.
Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen

mit dem Bemerken, daß
nur dieser eine Termin

ftattfinden und der Zuschlag bei
irgend annehmbaremGebot und ge¬
nügender Sicherheitsleistung sofort
erfolgen soll

Jever, 10. September 1900.
M . Isrs -Sl.

Kraft mir erteilten Auftrags werde ich
Donnerstag

denM . dieses Monats
(nicht Dienstag den 25 . dieses Monats)

nachmittags 1 Uhr
den gesamten zum Nachlasse der Witwe
des Landwirts I . I . Frerichs zu Algers¬
hausen gehörenden

klsrä«
2 trächtige Stuten , 6 bezw.

10 Jahre alt,
1 3 ' zjähriger Wallach,
1 2 ^/,jährige Stute,
1 1^/zjährige dito,
2 Vzjährige Füllen,

3 « M <«
bestes
llonmsb:

M

V Milchkühe,
4 frühmilchwerdende Kühe,
2 fette Kühe,
1 2 ^ zjähriges Rind,
4 l ^ jährige Rinder,
5 I4/,jährige Stiere,
V '/,jahr. Kuh - n. Stierkälber,

Zn verkaufen
zwei Schafe mit Lämmern.

Wiardergroden . E. Dirks.

beim Platzgebäude zu Algershausen
öffentlich auf ^ jährige Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Wittmund , den 13 . Septbr. 1900
H . Eggers.

Kaufe gut gezogenesRoggen-Langstroh.
Sillenstede . I . I . Abels.

örössts
0s»iiwed«u:s.
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Landguts -Bevkaus.
Frau B. E . Ohmstede Wwe . hies . und

Frau Kapt . Gade in Hamburg wollen das
ihnen gehörige

ttsupIgSBkinn lüvvvo
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Landgut
„ Lirkebok "

,
in der Gemeinde Tettens belegen, mit
Behausung , Garten und 29 M oder 61
Matten Landes guter Bonität, zumAn¬
tritt am 1. Mai 1S01 öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen lassen.

Verkaufstermin wird angesetzt aufMM « Se« N . Mr . S . 3.
naÄmittrlas 3 Uür

im Wirtshause zur Stadtwage Hieselbst,
wozu ich Kaufliebhaber einla e mit dem
Bemerken, daß möglichst schon in diesem
Termine der Zuschlag erfolgen soll.
Zsves*- Ü. Klinssen.

Verkauf eiues Landgutes.
Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe

des dem Landwirt Herrn Johann Folkers
zu Wollacker, GemeindeSandel, gehörigen
daselbst belegenen

f
groß etwa 28 Matten bester Bonität, steht
zweiterVerkaufstermin auf
MM « Sn N. MM Mb

nachmittags 4 Uhr
in F . Duden Wirtshaus beim Bahnhofe
hteselbst an.

In diesem Termine wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Nähere Auskunft erteilt gerne
Jever. Aukt. H. A. Mey er.

Sande.
Vom 28 . bis zum 3C . d . M. stehen

hier bei mir zu Hause
12 bis 15 allerbeste

oldenb . Hengst-
«nd Stutfohlen

von bester Abstammung zum Verkauf auf¬
gestallt, wozu die Herren Landwirte , sowie
Hengstzüchter freundl . einlade.

/ erd. Gerdes.

Ernstgemeint
ist die vorzüglicheWirkung v . Radebeuler Z

Carbol-Theerschwesel -Seife ?
n Beramann & Co. . Radebeul -Dresden . -von Bergmann L Co. , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
undHautausschläge , wie Mitesser, Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Blütchen, Leberflecke rc . ä Stück 50 Pfg.
in der_ Löwen-Apotheke.
H(Hs* HsXH(H(X* Z(XZsZsZsZsZsZsZsZsZs>
* 1.WWeMMtmeß

zur Heb. der Landespferdezucht ver- Z(
8 anst. v . Pferdezuchtverein d . Pfalz u . D
^ d .Rennverein .Neustadtu .Zweibrücken.

^
Hs 1800 Oswmne 1. VK. v. Narlr 31000 . Zs
^ Viele hohe Treffer . Wertv . Gewinne . X
D Günstige Gewinnchancen! K
L Los nur 1 Mk . 11 Lose 10 Mk. L
K Porto u . Ziehungsliste 30 Pf . extra . Zs
A Ziehung bestimmt am 4 . Okt . 1900 . N
Zs Lose empfiehlt die Generalagentur : Zs
K ?sier Kixiu8, LnÄMisshgLsnL . NK. U
Zs Verkaufsstellen werden errichtet Zs
Zs und belieben sich Reflekt. au obige K
^ Generalag . zu wenden. H

Zu verkaufen
mehrere tausend Pfund langährigen Säe-
Roggen.

Sillenstede. Albert Martens.
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